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SPATERE SCHICKSALE DER EBENE ,





\Adestchts der Yürehiharen Verwibsiiue , Welche ( las DHEhl les at

andechten Bestheiltet him ( darbieren , der sewaltiaen , hi 7a Tr un
Sechs Meter eben Einlass sen , die ven der TYünerstütte alzuchannen

Ken el demgenfren Besehiinet dessen Heeresse
uAMT See bean pe hei JS hs ser11 il e lese ET

echt an len Wiedersewentenen Schlitze and ( le Verwenrt ame dür
die Alter anskinuge halter , Gnmer ut inner Wltader die Firnece auf :
AV IS1 el des Alles essen ? Val is Prev Ihe Menscehenhanı . ie yes

beribelhiarern nei Sänlenhahen stürzte , oder hrachen Ste her eewaltieen
Nat katastrephien Ziesamnen ? ? ac wann ereienete Stel lies ? Lin wie

kuratat es , dass hier nech eanze Heilen von Säulenschätten aufrecht stehlen ,
während der Alles Bas auf die Gira ern yasht 17 Ua wann end

Beh anne durch wehrhe Verandass ans Sreitepe Steh über alle Tafimner¬
Se lese schützende Hülle von Erde des &kson Verschledentarbhise Sehich

isn war an len Wandungzen der Einschnitte wahrnehmen können ?
Verschwangd dies Alles it einen Zanlarsı hlize , oder haben diese stinauien
Zach Cent MS Se Versatnszren lien noch lan in eine Zeit lhaerisernet ,
ueren Geschlecht Ihr Zeizniss nicht nnchr verstand ?

Laser Bevor ana an eine Anserahbune Olympfas dachte , hat man
Steh and! diesen Frasen beschättiet , olie dech eine hefele | hzrende Antwort
Zu Biden . Um freilich war eine solche nicht möclich olire die umdtissende

Viserahine , nach der erst dureh Coanbinatien aller Finmdimstinde , der
baszerius and des Zustandes ( er Baurrünuner auf die Ursachen der Zeı
Sörn eeschlassen Werden könnte , wie sich anch der Heraans , welcher
he Deherdeckunge der Ebene hecheitührte , erst nach Einstchtunhiune In
die Schichtuns and die Bewesungsrichtung ( der Krdinissen Vllt er¬
Selten less ,

Versuchen ir unn an der Land ler Iistertschen Nachrichten ann
er nich lie Ansuyahinur wezechenen ydielen eine Vorstelhie von len

Katastrcplien ZU Sewinnen , « denen die Herrlichken Olstaplas zum Opter
ec , un sen lan die Ursachen Klarzulezen , denen wir die Kıhaltune der



20 Anthatren der olympischen Spbeb - .

freilich Spärkchen Reste jener Flerichieit verdanken : Lanssanı au und

Schritt Ir Schritt wichen die Göätei es OH apes dem Steerelchen Vet

rineen des Clhiistenssttes , hartefichie pete - Fips - es Biete verthendizend .

War auch unter Copstanum das Christentläm berens als Staäatsrelieten

erklärt worden , so Idelb dech der urüssere Tut ader BesAlkering les

Könischen Reiches len oder Inseehein at urTesser Zahluhen an « Jen

alten Glauben fest . Ja , unter ‚Jaltan erobern alle alten Geiter de Volle

Flerrschatt in Griechen un ) Mir kurze Frist ncech einmal zurück , Sehne

Nacchfelzer ‚Jestan , Valens und Gratianm waren atpcht es alt , hen Greawissen

ihrer Völker Zwane anzathun , Die prünklhatte Inschrift ‚axtans an lei

Kirche der Madonna Paläcpeli In Roc , welche rührt . dass er adie Tempel

der Weiden anszerottet habe , kann sich aur aut wenige vereinzelte Pei¬

Spiele berufen ,

Anders der Nachtelzer Gratis : mit dem Eifer des Neubekehrten ,

at dem Ungestüm des spanischen Dlutes , das im seinen Adern rellte ,

besinut Tlteodasius Ihe erste Heidenverfolzung mit nieht Sein serenr

Gransamkeit . als die heidnischen Cnesaren Roms cheden un den Christen

berhätiet hatten . Unter dem Schütte der Tenpel werden die für Ihre

Veherzeuesung Iinzemerdeten Priester besyahen ,

Unter Theode - iis Tall denn auch der letzte Hort szenmeinsianmen Volks

lebens in Griechenland , das Fest der olympischen Spiele , Zaun letzten

male werden sie im ‚Jahre 293 in herechrachter Weise seteient ,

Dan erfolete das Verbot des Kalsers und anni: Ih würde , einer Frei

lich stark anzezweitelten Stelle des Coilrenus Zufolze , Im Jahre DE ) anler

344 auch die Uebertführung ( des kostbarsten Selatze - von Olymplit , des

berühmten Gold Elfenbeinbildes aus dem Zeustempel nach Constantlnopel

ertfolet sein , jenes Wainders der Bildnerelt , welches neun ‚Jahre zuver CS II

Von Themistien nach dessen ausdrücklichen Zeienisse noch an selten

ursprüneltchen Orte eeschen wenden war Ist die Nachricht des Ce

dremus richtie , so erfüllte steh Jelz ! das Schicksal seiner Eatführung ,

die ht schen einmal , Gm ersten Jahrhundert der cehrist ! tchen Zeit¬

rechnung wsedröht hatte , Damals wollte es der halbarahnısinniese Katser

Vajus ( Calhezular nach Kom führen und sein eigenes Haupt an Stelle des

lockenam wallten Zeasantlizes setzen Inssen , aber fürchthare Göätterzetehen

hatten die abereliuhbischen Gesandten von der Austührung des Frevels

ahbeeschreckt . Nun führte man das kostbare Werk nach der Hauptstadt

Byzanz . wo es nach jenes Bazantimischen Schriftstellers Ans - saze an

Palaste des Patriziers Lausus . an der mittleren der drei grossen Pracht

SiS sen der Sstlichen Stadt zwischen der Ostseite des Constantimischen



Finale fast hen 5 ]

. . ; , aFaraaas al der Sitaatpräfteetn , hoch Tele Fable Zi schen War bis eine

A hr dla de ci Ep s 1 pad! SHE SE Ze Spiel derte ] a bh less ( e

bald zu Staih wandelte ,

Die MWeetTfihhrune des Zeishiles von Out Alice cher Keies wenns
einen Grad ahbereben , GES WELCH HE ebte Laterbrechine her Say cin

Karltschen des Zeisenluis daselhesi zu denken . Denn benes BELd win Tan
Üleieh den er Arten Dart hemes dh artiseluen NET

Cnhtusbild , seiern ann ein Sehanestückh , ( ber höchste Schatz des Tempels ,
Während der Guttesilten - t , ein vollkommen bildfeser , Keine Steht baren

Sa abeals bedurfte ,

Zaver oJahre nach der letzten olxmpischen Feier 3000 ertalate der

Knchuch (der von Alartch vefüihrten Gethenlerden in dis Pelapenareses ,
Wire dTe Zen sstatie dinuuls nech ind Haar sewesen , sa wäre ste sicherlich

von der plündernden Hand beiteeteriser Barcharen nicht verschont ee
hlichen , welche In nfchster Nähe alles Fostplatzes , anf der Hochebene

der benuchbarten Plieles yon dem anehsetzeiden Stiel berät Wanslen .

Me Viehes sonst damals an Bauwerken amd Bildsäulen durch lie Grothen

zerstört Warrde , wie Vieles nnnentlich an Werken von Bronze und Kıle¬

metall zu Grunde ei , Wird hei dem Mancel an ausführlichen Nachrichten

schwerbel festzustellen sein . Hertzbers ala an , dass alle Banlichkeiten

UOlnpias and! Ausnahme eiwa des Zeistenmgpels Schen damals von Gamued

as Zer - t warden . Wenn inan erafiet , al4ss Alarichs Kintalb in lie

Pebapenineses ( och weit mehr ein Panb - und Bentezis war als ein plan
fs sterer Klein hefts Gewinns und Besiedelung eiter neuen Flenmat ,
duss see Horden verhältnis sinfsste nur kurze Zeit in Es sehaust haben

Könieen , um endlich , ( dass aan Tempelhallen , ven denen eine einziee
Sänle Nhnslerte von Cehtueru wieet , nicht mit dem Schwerte abiadilht oder
ME dem Streitkelben utederschläet , sa Wins anan Jene Annahme wohl
Selb - t alann auf ein seriiseres Manss zurückführen müssen , wenn unan
Hit Ferizbere annimmt , dass die fanıtische Wurth der artantselhen West
allen die sich dech wohl vorzuusweise seven die hellentschen Katheliken
und acht seen den antik heidnischen Chltus wandte ) „ plan voll dahin
venrbeiltet habe , die festen Anhaltspunkte antiken Lebens nach Kräften
ZU Zerstöpen . ”

Völlier Sicher aber ist . dass der olympische Zeustempel die Kata

Strophe Van 307 ) 30 % Aberdanerte , den nach dem Berichte des Sehe¬
Hasten zu Lüktan stand er noch zur Zeit Theadastus IL { üs 104 ,
Dieser Kalbser war es . ler durch das Ediet vom 12. November 126 die

Zerstörung aller noch yorhandenen heidnischen Tempel im morgenlän



Verwibsitiper durch Erde ben ,

dischen Kadsert mm anerdueie url int ( er stienesten Diüreldfhane alteser

Mauss tesel den antiken bachen alen Fesfesstos > vesetzZTei Ganben tm Asarud

der chen erwähnten Nachricht zufolue ler Fompel des Zeiss zu Of apla

Nerbragnt, . ”

Belenkt anan . dass der Tempel In Selen wesent [ ehesten Teilen

Citrelaus Massa Win lass Gr alas Dachsespirre , odte Kae ppe ie dene

Bekleidunzen von Iolz sehr niachten , >60 aL > > das weansletelh duchlese

Hd rauchseschwärzte FLeiliethun dech auch eeses Sechteksuh ühberstanen

haben : Sinnen , Gebälk amd Cella sowie der Schick des Giebeltehles

und der Metopen bestanden Se wiss ch Kern ,

Denn keine Menschenhaäamt verawschte hie petiutischen Sianlen von

Acht ads zwei Meter Dürchinesser auf deren apatell Plus dünn Männer

steh eine bequeme Lazerstätte bereiten könnten , >o Hlederzustrecken , Wie

Wir sie unter Schutt und Sandmassen unverrückt vidsemd Tanden , el

neben der anderen . Wie eine Rothe Im GHede etallener Arlezer , von

Ihrem amächtigen Unterbau naeh aussen vestrecht . Nur we an den vier

Koken des Perbstiles den Sänlen die Möclichkeit welassen war , nuch
;

den
Kechts oder nach Huks zu fallen , oder Wo Sie an ober O) bsfron !

harten Vorbau der hohen Thamele Stfrzten , Zeig Stch eine Verwircungz

des in seiner Zerstäruns noch eressartigen Bildes > . nebenstehende

Tatel 11a

Hier wie in Nemea , wo die Säulentrommehr des Zeustempels In aanz

eleicher Weise , Geldrollen Teich . nach den Seiten des Gebägdes Zi als

westreckt Heven , war cs kein Gerinszerer als der alte Erderschftteren ,

Posehlon , der im eriaaizen Zorne über ( le Schändunmes des brüderlechen

LEeilierhums an den Festen der Kade pittelte ES muss ein Tarchtharer

ad ein annähernd central yerlautender Krdsto > > sewesen Sem ler dieses

Steingefigze Zi einer auszenblicklichen , fast den vanzen Diu unfassenden

Stuürze brachte , Denn wentee Bautcheile nur , die bei jener Katastrophe

her den anderen In Tabilem Gleichszewichte Thesen schlichen waren , Sind

erst Später , and offenbar nach ziemlich kurzer Zeit nachgefolet , wie sich

aus ihrer Lauze bei der Ausevabang ersuh , Verstichen wir ann , den Zeit¬

punk jener Katasırophe näher zu fiviren : Die Teizte Nachricht üher den

Tempel , und zwar über seine ansehliche Verbrennung , datt , wie wir oben

sahen . aus ( dem ‚Jahre 426 , Eine zweite schr wichtiee Zeitbestimmuumng

sewinnden wir aus einem Münzfunde : Innerhalb einer zum 8r9o > > 61

Theile aus Breuchstücken des Zeinstenpels Pol Zusatnimengefüeten

Aitchhellenischen Tausmauer vor der Ostfront des Tempels tand Stel am

1 Fehrune 1576 ein ersichtlich in der Mauer verborzener einfacher irdener
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/Ze peinht ol Katastrophen

Topf an eisen Schätze von nahezu ranseim Kleinen Münzen . Diese Münzen

uelien . Se et dienen Unterssiechnne bis Jeizt reicht , nieht üher die Zeit

aisiians 1572150 3670 hinaus , Wir sewiinen somit Ir odie Kartastreplie ,
welehe len Zeinsteiinel Stlizte , (die heiten Grenzen 126 und DZ suler

went Spitzer Die Nachttchten über sewahntee Erdbeben währemdt des in

Betracht kammicruden Zeitranmnes St keineswens spärlich . Der namhafte

ertechtsche Gelchrte Satlıas hat steh vor eintzen ‚Jahren der dankens

wert ten Mi eo anterzogen , alte Iterüher In den bszantinischen Schritt

Stellern ent habenen Berichte zu samaınelhn und zu orduen .

Daten den aressen Erdbeben zwischen 426 und 370 sim dieser

Quelle nach ( le meisten astatısche and thrakische , Diejentsen von 130

und SS 7 , von denen bass erste Kreta , das andere Thrakten , Tonien

and die Kakliuden heihuisuchte , können Mr die Pelopennes nicht in Betracht

konnen : > 00 werden wieder die Kakladen and Constantinepel betreten ,

Bü a AT an 16 , endlich 5020 hat Rhivades schwer von Erder¬

schütterungen zu Lehen , aber erst dm folzenden ‚Jahre nach Anderen 3272

hat die Geschichte eines der eröüssten uümd weltestatsegedehnten KErd¬

heben für den Ortent zu verzeichnen . Wie es sanz Epeiros und die

Pidaps Halbiuseb erschütterte , sa warf es In Kleinasien Anttocheia , Ana¬

zaches and andere Liühende Sttdie in Schutt und Trümmer . Das we¬

wahtteste aher ler unttelezriechtschen Kirdbeben , welche der Zeit nach in

Frase konnen können , ereienete steh am 5 . o6der Jul des Jahres 51 .

ES traf sawent die Bertehteretchen , Thessalten , Achata , Betetien , Palästina ,

Santen , Mesepaetamten und Arıahien . Gamze Stfdie verwinlelte es In

Trümmerhaufen : 0 Patrat amd Naupaktes , In deren ersterer nicht weniger

als vtertausend Menschen erschlagen wurden . Kornthes , Chatreneta und

Korenela wurden verwüstet , am kilbssatischen and analischen CGrolfe traten

heftize und verheerende Fluthen ein , ei KErdschlumd entstioud , wo

wird nicht sesiet er eine urosse Versammlung zum Festspiel vor

einteter Gurechen verschlang .

Für die Katastrophe zu Olxinpfa bleibt somit innr die Wahl zwischen

den Erdbeben von 222 und 331 : oder aber und alas ist wohl das

wahnrscheiliehere die Annalaue dass beide Erschütterungen an lem

Zerstörungswerke theilhaben , Der Stoss , welcher die kolossalen Block

aetfise des Zeitstempel zu Baden werten konnte , war zweltelles stark

een . Allen . was etwa nech an antiken Banultehkeiten übris eehlichen

MLTN ansnalhnslus ( on Kost ZU sehen .

Das Bild des zerstörten Olympia , bevon ie milde Hand der Zeit

eine verhüllende : Decke weichen Erdbodens dairkber breitete , und ein

x
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Olympia eine Festunen ,

Uule sewesen , Sendern dass , wenn auch ärminliche amd yerkommene , so
duch sesshafte Geschlechter von der Stätte Besitz ereritfen hatten .

Zweiter Arten von Banlichkeiten si hier deutlich zu unterscheiden ,
sowohl ihrer Höhenlage üher dem antiken Terrain als Ihrer baulichen

Beschatfenheit nach : die tiefer fandirte ältere Anlace enthüllte uns Olympia
Zu unserer Ueberraschung als einen hetfestieten Platz . Unser Situatlons¬

plan Taf NIT TsSst denselben in punktirter Linie erkennen . Die nord¬

westliche Kekse der Feste bilder ıleı Zeitstempel selbst , der zur Zeit ihrer

Earichtung Wohl zum Theil noch stand and sa einen Sünstieen Stützpunkt
ir die Vertheitdieung bet , An seine Nürdestecke schliesst sich eine aus

antıken . Bauresten , aus Säulentreimmmelhn , Capitellen , aus Postamenten von

Bilds - Aiudlen , aus eintachen and profilirten Werkstücken nicht olime Sore¬

alt zeschichtete , etwa zwei Meter starke Vertheidieimnensimuner , zunächst

etwa Tündfumddreisstr Meter ostwärts verlaufend und dann nach Süden

unbiesend , Kin Stück dieser Mayer . Astlich vor dem Zeitstempel , Tassı

auch ( die Ansicht anf Tafı ID erkennen , dieht vor dem Krdwall , welcher

in Jene Stadium der Auserabungen ( 1576 ) die Östliche Grenze unseres

Vordringens bezeichnete , In diesen Mayerstücke : war eine arosse An¬

Zahl von Laserstelnen Für die Dachsparren eines antiken Gehliindes ver¬

wendet worden , Die Vertiefungen dieser Werkstücke : verleihen dem

Manerwerk dieses " Theiles das In unseren Bilde erstehtliehe rustieaartiee

Anschen ,

In uleicher Weise schloss sich nach Süden vestreckt die Festungs¬

manner an alle Südwestecke des Zeistempels an . Die sogenannte Süd¬

Halle scheint den Ahschluss des Festungesvierecks auf der Mittaesselte

schildert ZU haben .

Wohl zu unterscheiden nsch ilırer Bestimmung und der weit roheren

Technik ist die zweite , schr ausszedelhnte Gruppe von Baultechkeiten , Es

Sim dies nich einen einigermassen rezehnässigen Plane und annähernd

recht winklie ausszeführte Wohnungen , welche neben Trümmern anderer

olympischer Gehliitde viele Theile des Zeustempels enthalten und nicht

nur Werkstücke : desselben , sendern auch zahlreiche Theile seines statnı¬

rischen Schmuckes , Die Winde dieser Hütten sind nur dünn , meist gegen

ein halbes Meter stark . Die Steine simd nicht durch Kalkmörtel verbunden .

sondern man hat die Lücken zwischen iınen nur antt Ziegelbrocken und

lehnuieern Erde auszestoptt . Diese Häuser ziehen sich sowohl über die

vestürzten Bauslieder des Zeustempels wie auch über die zur Zeit ihrer

Erbauung theilweise schon wieder zerstörte Festumgsmaner hinwes ,

Neben diesen Wohngebäuden ärmlichster Art nicht einmal eine

5



»2 Cnlturstube adler späteren Bevoakerung

besondere Heecrdsititte 1Asst sich in ahnen erkennen tincden sich auch un

Mörtel zedichtete umd im Stuck auszekleidete eisternenartiee Aauche De¬

hälter . in denen man wohl init Recht Weinkeltern hat erkennen wollen ,

wie solche in Ahultcher Weise poech heiten ertechtschen Weingäiten

Zu schen stud . Bisweiten sau solche Behälter aueh aus den srossen

Säulentrommeln auszchöhlt ,

In der Maner eines solchen Hauses fand >tch , was für ıhre Datiranme

wicht , Jener Top ? nut Münzen , von welchen . eben die Kode szewesen

st . Ein analoczer Fund würde Im emer zletchen um benachbarten Hans

mater am 22 . December 1577 gemacht . Hier tandı sich ein Hanten der

verschiedenartiesten durch Eisenrest zu einen Klumpen Zusatimenze¬

watchsenen ( Geszenstände , lie VON ihrem Desitzei ollenbat elle , wall hc

einer nahemden Gefahr In einer Keke seines Hanses versrahben worden

waren . Das Haupt - tück war ein ächttzes thönernes Fass , im welchem

zwei kleine bis an den Rand mit Kupfermünzen gefüllte Thonkannen

verbergen waren . Auch auf dem Boden des Fasses und In einen : anderen

Thongsefäss neben demselben waren Kapftermünzen aufzchäuft im

Ganzen mehrere Tausende im Gewicht von sechs Kileevanau . Die noch

kenntlichen Stücke vchören nach der Bestimmung des Her Dir. Firiedländer

der Zeit Constantins des Grossen , Bea h 04157 45411 und Justmtans

( 327 3620 an : Ste stimmen alse mit dem früher ecmauchten Münzfunde

in Bezuz af die Zeit überein . Mit diesem Gelde zusammen fand sich

auch das Koch um Hansverfith des Desitzers : ein Kessel , eine Flasche

amd drei Kannen aus Dronze , ein eiserner Haken und ein erosses Töflel¬

arttezes Instrument ans Eisen . Ferner fand Sich hier eine Menge eisernen

Ackerveräithes : fünf Hacken , zwei Schaufeln , eine eiserne Stancge , inchrere

Messern , etwir ein Dutzend Sichel , eine Kette mit Halbseisen und Anderes ,

Eisernes Ackerseräth , Pfluzschanren und Stecheln ‚ fand sich auch

an anderen Stellen verstreiat vor ,

Auch die schen erwähnten zahlreichen Gräber anf olympischen

Boden können den Findiamständen nach nicht wohl einer späteren Epoche

zusweschrichen werden , als derjenigen im Welcher die Häuser entstanden ,

Hin und wieder zieht sich eine Hansmaner über ein Grab hinwee , das

mithin schon bestehen musste , als Jene gebaut wurde , Auffallend bleibt

dann freilich , dass die Gräber fast in gleichem Niveau mit den Häusern

lieven . Man hat für ihre Herstellung sich des verade zur Land hezeiden

Matrertales bedient , der Stein - amd Thenplatten , So war ein Grab hun

Nordwesten der byzantinischen Kirche aut einer Metopen platte des Zeis¬

tempels abgedeckt : häufig >ind die grossen gebagenen Ziegel der antiken
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Dächer und Wasserleitingen verwenden Die Todien sind überall ini

Sem opfe nach Westen zu bestattel awWeyilen , oft h15 Zi Aleren Ih eittem

senpinschatt leben Grabe , In dem ersten der Gräber , Welche wir neten

Yard Stich neben ten Schäden der beiden Skeleite eine Kleine Münze ,

ler Obohas , welchen nicht nur die antıke Welt Ihrem Tedien zur Zahlune

der Ueberfahrt über den Acheren aGpuaab , sondern der nech heut von

ber ndlichen Bevölkeranes Gitechen finds ( dem Tedien beisefeet wird .

Der eine dieser Schlüudet hesass bei V5ilie nerinaler Bilduns uurdreissie

Zähne . Gesrenstämde von Werth sau din den zahlreichen Grühern nur

Schr weintsze senden worden : eintze Finsgerringe at dem Zeichen ( es

Kreuzes , one branzene Lanıpe nit einem Kreinze als Griff , endlich ein

Weihhanchtass In der Form , wie es sich noch heut m Kleinen eriechtschen

Baelkicchen Htndetr , ei ano eisernen Keitchen hanzender Becher : das war

as Einzisze , was diese arme DevÄlkeries Ihren Versterbenen inttsehben

konnen anch diese arnıseheen Geräte sind iheilweise ans antıkem

Ratube semacht , odener Weirlratchbecher It herzestellt ans dem Kessel

eines antiken Dreitusses , sem unterer Theil eleichtalls aus einen antiken

Brenzestücke , Sa hifben alenn die einst dem Zens gewerhten Geräthe

nach seiner Entchrenung dem Christengsette diensthar werden müssen .

Lay nicht nur selche Gresenstände der Kleinkunst bat dieses Schicksal

betroffen : auch ein Statt liches Gebäude ans antııker Zeit , dessen einstice

Bestimmung noch nicht a Sicherhen testeestellt werden konnte , 11 von

den späteren Bewohnern Olympias zu einer Cultusstätte für den ( Clhristen¬

sat ame wanmndelt werden , Inschrittplatien In Ihrem Firssboden gehen

Zeierniss von den Verwahtern gepalicher Aemter an diesem Gotteshause ,

SNtantnen lese Inschriften . wie Herr Professur Garthansen annımmt , In

der That aus dei finften Jahrhundert nach Christe , so würde sich daraus

ie Kalstenz einer christ ! lchen Gemeinde in Olympla zu einer so Frühen

Zeit erschen . wie anteh anderen Umständen nicht vermüthet werden

kamnte ,

Combinirt man nun alle die anszeführten Funduams - tände , so wird man

mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit die imanselhaften , armselizen Wohn¬

häuser ir wesentlichen dem sechsten Jahrhuandert nach Christe zutheilen

dürfen . währen ( die Festangsmater einer früheren Zeit ansehört , Das

Verbhet der olympischen Spiele durch Justintan , welches Im das venannte

Halcchunmdert fallt . kann als ein Beweis , dass die BevÄlkering Olymptas

damals Hoch heiduisch war , ulcht anzeschen werden . Auch bei einer

bereits zn Christentltme : ühbersetretenen Bevölkerung von Eis Ist die

Feier der in uralter Tradition tfortlchenden Spiele recht wohl nech zu



N Die Beyilkemnng Keime sSlayische ,

denken . Der Kiter der Pirliester nur nahm an diesen an sich harmlosen

Feste Anstess und veranlasste sei Verhöt durch len Kaiser .

Wir werden ale wohl zu dear Erechnitss kommen . dass die olurch

Alarıch s Einfall 030 0471 vewitziete Ein wehnerschatt von Olyanpia Sich ,

um het ähnlichen Ereisni - sen eine Zulachtstätte zu bhestzen , ans len

Trümmern der von den Gethen zerstörten Bauten jenen Durewall errichtete ,

dessen Technik hier und da nech an die bessere Zeit hellentscher Bau

Uhätickeit erinnert : dass nach Stümnnen , die uns anbekaunt sind . ein inelhr

um mehr herabeckenmenes Geschlecht an dieser Stätte driedlich von

Ackerban und Heerndenzucht Tehre , und dass wentsestens dieses letztere

Geschlecht sich Zum christhichen Glauben bekannte ,

Mit Unrecht sind daher die Reste jener Häuser Alters als Slaven

madtern bezeichnet worden . Die spätere stavtsche BeyAlkeriung von Klis

hat mir diesen Bauten Nichts za ilhun . Dem vor dem Jahre 35T oder

Ss hat erweislich mie ein Slave seinen Fuss auf den heilizen Boden

von Ellis sresetzt , und selhst In jenen ‚Jahren kann von einer sesshatten

Slayvischen Bevölkerung In EIS nicht die Rede sein Erst Im 7. Jahr¬

hundert erfolete eine Besetzung der Halbinsel durch STavische Stimme .

Der vorstehende Versuch , die Frasze uach den Geschlechtern , welche

Olbympta nach dem Falle des Heidenchumes bewohnt haben , zit beantworten ,

macht nicht den Anspruch , als eine unumstöässliche Lösung dieser Frase

angeschen zu werden , So lange die orosse Anzahl der in Olyapia se¬

fundenen Münzen nicht erschöpfend untersucht 11 , muss das Urtheil über

diese Epoche ein unsicheres Lleiben , Bestätigen sich die Ansrahen , dass

auch spätere Münzen , namentlich solche aus der Zeit der Daläcolosen ,
in Olyapla gefunden Stmd , was an Ort und Stelle olme die unumefüne¬

lichen wissenschaftlichen Iilftsmittel nicht entschieden werden konnte ,

>o wird das Resultat sich vielleicht ein wenies anders gestalten können .

Ich ziehe es aus ZTerchem Gründe vor , über die Schicksale , welche die

olympische Ebene In mlttelalterlicher Zeit berührt zu haben scheinen ,

zu schweigen , bis die erst In ‚Jahren zu erwartende vollstindisende Ver¬

arbenung des Fandimaterlals vorlesen wird .

Veber alle diese Trümmer olyimptscher Herrlichkeit und byzantinscher
Armselisckeit hat sich nun tn Laufe der Jahrhunderte Jene durchschunitt¬

lieh yier bis sechs Meter hohe Sandlaze wehbreitet , deren Beseitisung
dus Werk der deutschen Expedition valt ,

Darunter Heet die zwischen fünfundzwanzie Centimeter und einem

Meter Stärke wechselnde , schwärzliche und bumusreiche , von Scherben

und Ziegelbrocken durchwachsene Erdschicht des antiken Terrains , Unter
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I Irre hfinilbele Andachnucnn ,

In einer solchen Kataborchre verschwinden das Wasser des DlIicmeas

see um an Ans - eren Fisse des Berayinses , Siwestelh des Sees , plöärzlich
ni yoller reichlicher Quelle herverzühtechen ünd Gt dee starken Grebirus

biche des Arcanıas veremt den Laden zu bilden , Oft ale Vetsteptt Sich

der unterirdische Kanal . der ee aut zeiinee Diette apa Tiefe besitzt ,

für kürzere auder Invzere Zeit , bisweilen für ‚Jahre , In letzteren Falle

Steizren die Wasser des Sees um anerkafindheer Werse anech diepeaeen

anderer , kleinerer , odlTen bar in anterirdisehen Zusammvenhatee aut han

stehender , arkadischer Secn zu anzewÄhnlicher Höhe , welche Alteren

Beobachtungen Zufülee hei dem Pheneassee Iandert Meter erreicht haben

sell . Ocftnet dann ein Nairrerelaniss , etwir ein Erdbeben , alle Verstopite
Schleuse , so strömen nun die Wasserfluthen ani!t yresser Gewalt durch

Laden und Alphetos zum Meer , überschwen nenne und rose Stücke des

Uterrandes achreissend . Das Alterthum - bat eltrere diese Katastrophen

anzemerkt . PIntas erwähnt , dass bis zu seien Lebzeiten der Plieneas¬

see Tünfmal seinen Wasserstäte sefitunlert habe , Eratesthenes , alessen

Lebenszeit drei Jahrhanderte Iriher Hezi , erwähnt anr einen einzisen Fall .

| afre des EPheneisseneshar geszenwäirtitzen ‚Jahrhundert war die Katabor

von : Jahre 1522 bis zum Ende des Jahres D>- 32 ale nahezu zwält Jahre

lan verstopft , bis es plöätzlich dem Poseidon scetiel , am Neujahrstase 131

durch einen starken Erdstoss die sefesselten Wasser wieder Trei zii echen ,

die nun über vier Monate Tan mut umgzehenrer Gewalt zum Mecre hinab¬

hrausten .

Kine solche Katastrophe , meinte Leake , könnte wohl die Ueberdeckung

der Olympischen Ebene durch zewaltee Sinksteffiunssen herbeizetührt

haben . Diese beiläufiee , wohl ohie scenderliche Feberlernes hitze werfene

Meinungsäusserung : IST settiden . von Allen , die bis 177 über Ola pla
seschriecben haben , als eine feststebende Thatsache : beirachtet worden ,

Das poetische Bild vom schtzehütenden Alpheias vererhte steh von Buch

zu Duch , ce war Zu verlockend , una der nüchternen Wahrhen eo pfer
zu werden , die eleichwehl jeder Bestrcher der Sitte Gislen konnte , wenn

er sich die Terratyerhähtnisse ernst _ ich vergessen wärtiete , Denn in Süden

hatte der US ZT Dee Alpıhetos eIHST eine Welle Daccht hr ie Firhelecke

serissen . Der hierdurch veranlasste plöärzliche Alcsiurz des Terratns betrug

hier , wie Oberst Leake bereits > 06 yichtis veschüitzt hatte , etwa zwanzie

Fuss . Von hier bs zum Flusse senkt sich das Terrain , dem Auge stehrtbar ,

wicht unerheblich , und nerdwärts . oberhalb des Ahbsturzes , 1ässt der

schnelle Laut des Kladeoshbuches das starke Gu4alle erkennen . Welches

seine dem Terram parallele Sohle besitzt . Man konnte mithin auch olmme



Wählen übe derselT en, 11

MlısSSlstient ZWlschten dem attleren Wasserspiesel ( es Flisses und

ter Vnthöhnine des Terranus be der aus ater Versehüttuuues Iervorrasen en
Händlichsten Rute Wu Kladessthale eine Niveanditlerenz ven aniedestens

Mindzehin Meier at Sicherheit ersehen , Dieses Manss Pelchte Zi . um die

la tere Adna le Zi AT erleizen , We HERE EWERS War dass Zwischen

es , Wissens lee ] ( es Sipenes aha en FEHLEN ECHT ee AGE T

erluch eher Kterschien haestann ] . [ ass lies ne hi er FA AG bewiesen

de HAhenlazen der diliialen Kiesschlelten , welche den Fluss fauf he¬

leiten , bewies die Taze eiues Trader Nälpe des Alplietes ans ündenden

Pnischen Kitwassernnezskanals , enchel die Schlenhölhe des antıkein aus

nicht zen Uoenzlemerathlöäcken zusangsenzet hüten Bevdtenents welches

le Ehene seen einen Anstritt des Klidess schützen sollte ,

Wie uzehenter aüsste Well de Wasser nubsse Sewesen Sem , Welche

von Dlienesssee anf el deutsche Meilen Länse herahberebriunst kat um

one Ebene von zwei Quandratmetlen FTScheninhalt füntzie Fuss hoch zu

hedecken ! Denn that - Achlich beschränkt steltche Formaten der allisialen

Deckschrtchten keineswees anf das Rladees and Alpıletosthal bei Olympia ,
Vichnehr tobzen his beinahe zum Meere hin dem Lante ( des Letzteren alle

heben anzchlich von ihr anveschwengnten Steilater . durch ( deren vech¬

es der Kiupens , die hentiee Lestentza , eine Sitmmde weit unterhalb

Olmpfas Steh ein acht Meter tiefes Bet hc eenat denselben Selhweratn¬

sand zewühlt hat , Mehr neech beweisen die oletchartisen UÜferferinatienen

oberhaftb der Badenmündung , bei Heratı , dass von einer durch den Laden

veruanttelten Terratnauthöhune Im Obanpla nicht die BRısle sel konnte ,

Nirelnlen , se alte Einwirkung ( des Alpheies auf die Verschüttung der

hene nei Wigsen Ist , andss Zur Krbealizung der Fraze Gm pesittven
San - eeschritten werden . ES St hierzi ein weniestens Müchtteses Fin

schen an ! ale yeslentschen Verhältiis >se unerlisshch , deren Untersnchung

im Jahre IS Herr Professor Die Dütckine obeeleszen hat , In einem

„ Neorläuteen Berichte, ” dem wir an Wesentlichen , Läufe wörtlich , Tolcen ,

Witrelen lie Resinltate seiner Untersichuneg der Kirk Akıulemte der Wissen¬

schatten März SS TE vorgzeleet , Die erläuternde seolanische Karte

Taf II verdanken wir dieser VerötTent Helme ,

Die Höhen , welche den Alpheises in seinem unteren Lanfe besleiten ,

wehören Teich denen der anteren KTadeosufer der jünzeren Ternäarbildung

an . An alter Basts Hezen ber Olyrapla ziemlich nächte entwickelte

Coperlenierate , Greschtehe von Areldegestelnen , Wie sie noch heute der

Alpheias aus Arkadıea nutbrinet , nfinlich schwarze um erane Kalke ,

arane Sandsteme und nament ich rothe , erünliche and schwarze Harn¬



12 Geabenische Farmatian ,

stehe , fest verkiättet dirch em kalktees Dinmdeniitel Ant dem FLöühenzuge

des rechten Kladessuters , we alas DRSetchen Diva ont dem Lanse er

Deutschen Fapcediton lazı treten oltese Conelenierate satten hervor

und WechsecHauern din üchren oberen Laven aunehitach nn Schtehten von

vehlichen . n kalklalıescimm Sand uns blänlich evranera Meiselh ES vollziehn

steh anf diese Welse em allmälizer Ueherznns In reimme Sand und Mersel

Ahhiserungen , wie ste ditshesomdere Sst ! ieh von Klideas , ferner am

Kreoneshüzel und weiter nördlich In beirächt ! l eher Mächttzkeit zu Tace

1relen .

Zu alteser Formation @esellen stch stellenweise Kinlaseruinmgzen von

festeren Siand - ann Kalksteinbfänken in ( den lockeren Tertärschtehten , die

Zwar ur ein halbes bis zwei Meter mich , ( boeh eleichsan ein festes

Gerüst bilden , welches die zwischenseclhezerten Taseren Massen vor allzu

rascher Erosion schürzt um >00 von wesent ltehein KEindlass auf die Relief

Far der Gheszemd 151. Die Sandstein bäünke : sind durch ein kalktzes Binde¬

mittel verfestigte Sande , oft reich an Austern , und entsprechen als ann

in der That eizent lichen Ansterbinken , Sa Hezt beispielsweise Tast die

eesanute Stich Pays , Zwei Meilen aneerwänrts von Olyspia , auf einer

sulchen inseHöranatzen Austerhank . Diese Bänke treten bald als Tanı¬

Sestreckte , oratfürmize Erhöhungen manerarııce ans dem Tockeren Sanıle

hervor , balık erscheimmen ste Im &Tossen , Wohl anch ixelirt autıretenden

pittoresken Felsmassen , durch Ab - pülung des ste früher anmbhüllenden

Sandes blasveleet , Dareh ihre Form ntcht so scharf vekennzetchnet sind

die kalkieen Bänke , datür aber an so veicher an Petrefieten , besonders

an Cardien und Cerichten . Man kann ste aus Tetzterem Grunde auch

wohl als Muschelbäuke bezeichnen . Dieses Materntal , welches die Alten

P’ araos nannten , ist vVerzisrs Welse Zu alen olxmpischen Danten verwendet

worden , hat aber weiter In seelischer Hinsicht noch auch im Aussehen

die serimneste Verwandschaft an ! dem Maschelkalk ” , eine Bezeichnung

die aan oft Grthümlicher Weise tür das Matertalb der olympischen Bauten

angewendet Haiden ,

Es Teet aut der Hand , dass die losen Sand - und Merzelmassen ,

die auf den Olbunpia benachbarten Höhen zu Tace Hezen, . vorzuus weise

Gecianet waren , durch : Revepslsse , Wie Sie dort In einer her uns un

vekannten Heftigkeit jJahraus Jahrein auftreten , In die Ebene IHnab

zeschwemmt zu werden , Und so stammt denn auch das vesammte Material

welches die olympische Ebene bedeckt , In der That von den angrenzenden

Höhlen . voerzuiezswerse denen des Klindeosthales , ES nahne seinen unanf

haltsamcn . Laut in das Thal , nachden : die künstlichen Vorkehrungen ,











x



Wahre Ursache aler Verschlüittung , 1

welche man Au Altert ap vezen sein Andrlnzen vetroffen hatte , Fautter¬

aan ; ul Terrasstrangen bei Veröcdhimge der Khene vernachlasstat warden

und vertielen .

Geawaltsanie Ereiznisse haben altese Versamcdimuer beschleintet : Schr

heiräicht Hehe Massen sten Stel von Rronoshüezel Tas um verschütteten

das unter seinem Sihahhange Hezende Heraten . Dis zum Zeustenibel Lin

Verse man die erünitche Mergelende des Kranten in einer hier noch

fast dnsshölhen Schicht zu vertolzen . Zum Tleat verdanken wir diesem

Erdsturze die verhülhmnisstiaisstz eure Erhaltans des darunter schergenen

Heratempels und des darin unter schfizender Erde wohl erhaltenen

Herines des Praxiteles ,

Vichlleicht zu eteitcher Zeit trat auch der Kladeos ans seinen Ufern ,

Kin Ahnlicher Erdrutsch tm Norden der Altıs mechte seinen Lauf ee :

Stat el Zum Ausweichen szezWungen haben . Hierher riss er alte hehen

Sandschichten . Welche durch allmalize Ahbschweminung der ihn beshei¬

renden Höhen seine oberen Ufer bildeten , ault stele tert um breitete Sie

Pi elner 300 his 30 Centimeter hohen Schicht über den west ' lchen Fu

ler olyanpischen Ebene , wo Ste wesentlich zur Berazung und Erhaltung

der Anlasen des Gaanastuns and der Palistra beitrugen ,

Achnliche Katastrophen haben sich in späteren Zeiten achriach

Wieerhalt , Die verschiedenen Rinuwsale , welche der Klidess hHterhei

durch lie Ebene in SiHöstlicher Richtuns zeerahen hat , Hessen sich

deutlich an den Kieselahlaverungen erkennen , welche sich Inmitten der

aufezeschwemnnten Sarılınassen eingebettet farılen . Sie >hpl In der he1¬

serchenen seolezischen Karte verzeichnet werden ,

ES st anıthin kein vom Alphetes auf die Ebene herautzetragenes

Erdreich welches dieselbe bedeckt , sondern Tedielich der von dem um

Hesenden Höhen herabeeflassene auünudl heil direet , theil durch Ver¬

mittelune des Klideses über die Fläche hin auszebreitete Sand , eine That¬

Suche die seiner Zeit von dem im Jahre LS20 (lie Arbeiten der Franzesen

leitenden Gelehrten Klar aussesprochen , aber von späteren Derichterstattern

nicht anerkannt wurde . „ Un sahle dur " , sat Dicbeis , „ recouyie Ta plate

„ düsqua Ta profendent le 15a IS pieds : Te sahble provient de la been

„ position des eollines de eyes , dent Te ( Crontus Tal panıe . ”

Der Erste , welcher die für die Erhaltung Olynplas >o wichtize

Mitwirkuuuz des Kladeos erkannte , war Wilheln Lanz nach einer De

Steizüne ( bes Kroneshüzels an 1. Aptil ST VUehrizens " ” , Sagt er in

Seiner DPelepennestschen Warplerunez , kann ana Steh ntcht ler Ver¬

Anuthune entschlaven , dass neben dem Alpheio >, der Finest überführt



11 Warte Iumenen aber FlnssTaue ,

st anch dei Kleinen Kladeses ein The lei Schuld an der Verschlanm

une des Daaudens beizummessen 11. Steht anan hen and den Kronten ,

SI Sparte 1 lie Arbzen , Wie alte Bbchiune ( les RKlacheast hüches . AVCTEIES

AH Peissemiden Derasewässern erfüllt wars dlese Zehn der Altıs zu

treiben ausster und das anch dieses Berathal see Katastrophen achnbt

hat . erkennt inan an der bereits erwähnten Darehchpechinnhs der west

A Tichen Altsimmauer Kalle Kartermaner ( des Kliecdenss 1x1 Dee . Zaulen

List ach der Grund des Klidessthates wen Ihnaut chiyeh Sehuittimassen

Leyrhöht . die in erletchmüässizer Neizung Zi dem heiten Baden von

Olymnpta Sieh achsenken . Diese Schattmassen können nleht von Alplietes

herautesedrückt . Ste anschl Vom Klicdesas aus ( den Bersen heralbeeführ !

sein Ua der Umstand , dass alte Klecr nächst dem Alphetas unter

Lalten Flfissen an mebsien den Klindeses verchrten , <cheimt leichtulls

Adaranı hinzadenten , dass ste Ursache hatten , ihn zu Yürchten . ”

Die Wandelhungzen des Kladeoshettes Hachen Sich his in die aeliete

Zeit hin forteesetz1tr Die Karte der Französischen Ka peditton des Jühre¬

Sa Zzeiet die Miünchung ( des Baches , wie Sie Hahezu noch heate Het ,

in etwa Din Meter direser Entfernen von Zeitstempel , annähernd seink¬

vocht zum Alphetes , Im Jahre 1S12 . als Allasen seine Aufnahune der

Ebene für Lord Stanlope machte , Z0u steh der Lauf des Baches noch

an SO Meter weiter , dem Alphetos annähernd parallel , und mündete

west ieh des Hüszels von Diiwa , Die damıt constatirte , In sechzehn

Jahren eingetretene Terminänderung wird freilich mehr dem Uferabhrich

durch den Haupıllu - > als dem Kladens zuzuschreiben sehn Kin Hochland

von 2S0 000 Quadratmeter , eine Ercdmasse von LOE0 - 000 (Cnlbakineter 11

Panerhalb dieser kurzen Zeit von . Sirome abesertssen mu dem Meere Zu

seführt worden , Dei dechenn Hochwasser unterwäscht die rasche Fluch des

Alplbietos, der das starke Gefälle von DE6000 besitzt , alte Tassen Sterlufer

seines Lautfes : nicht schen bieter sich dann das anzichende Schansprel ,

Wie eine ganze Uferwand von zehn bis zwölf Meter Länze und etwa ZWEI

Meter Breite sich plötzlich Löst und aut lautem Gretäse in die auf¬

rauschenden Fluchen >»türzt .

Uinzekehrt bilden sich aus den vom Flnsse mitgeführten Geröllen

und den Eunüus - chichten , die steh anf diesen yon den Abhängen her an =¬

breiten . weite Verlamdungen , auf denen Platanenzehlisch , Oleander und

Keonschlanum sich schnell anstedeln und kleinere Nehrimgen oder Werder

Hilden , die oft schen das nächste Hochwasser nut Sieh fortreisst , du Sie

an anderen Stellen wieder abzulasern .

Der Strom ist von den anitee führten Sandınassen auch während des
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